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Titel Beschreibung Land Partner Dauer 
Gesamtkosten 
(in CHF)1 

Mittlerer Osten      

Contribution of the Swiss State Secretariat for Migra-

tion (SEM) to the programme “Centers for Migration 

and Development” (ZME) in Iraq 

Das Projekt hat zum Ziel, den Aufbau von Kapazitäten bei zivilgesell-
schaftlichen Organisationen im Zentralirak zu unterstützen. Diese Orga-
nisationen engagieren sich für die Unterstützung von Rückkehrenden 
und vulnerablen Mitgliedern der Lokalbevölkerung durch Berufsbildun-
gen, Arbeitsmöglichkeiten und familienunterstützenden Massnahmen. 
 

Irak GIZ 2024-2028 1’116’000 

Strengthening Pre-Return Support Capacities for Ef-

fective Migration Management in Türkiye (PREPARE) 

Das Projekt stärkt die institutionellen und fachlichen Kapazitäten der tür-

kischen Migrationsbehörden. Ziel ist die Umsetzung harmonisierter, ef-

fizienter und qualitativ hochwertiger Verfahren für die Beratung im Be-

reich der freiwilligen Rückkehr sowie zur Umsetzung von Alternativen 

zur Verwaltungshaft (ATD) im Einklang mit den nationalen Rechtsvor-

schriften und internationalen Standards. 

 

Türkei ICMPD 2025 – 2027 858’812 

Strengthening Protection, Prevention, and Coordina-

tion to address Trafficking in Persons (TiP) in Iraq 

Dieses Projekt verbessert für hauptsächlich irakische Opfer von Men-

schenhandel (VoT) und gefährdeten irakischen Bevölkerungs-gruppen 

den Zugang zu Schutz-, Unterstützungs- und Reintegrationsleistungen. 

Weiter bauen nationale und lokale Akteure ihre Kapazitäten zur Präven-

tion und Bekämpfung von Menschenhandel aus. Zudem wird das Be-

wusstsein für die Risiken von Menschenhandel wird unter gefährdeten 

Gemeinschaften im Zentral- und Südirak erhöht. 

 

Irak IOM 2026 - 2028 600’000 

Gesamtkosten Mittlerer Osten 
 

2’574’812 

Nordafrika 
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Perspectives 

Ziel des Projektes ist es, dass Tunesien vom Potential seiner Diaspora 

und der aktiven Mobilisierung zirkulärer Migration profitiert, beziehungs-

weise, dass Letztere besser genutzt werden kann. Beides soll zur nach-

haltigen Entwicklung in Tunesien beitragen und die Anzahl irregulärer 

Ausreisen verringern. 

 

Tunesien Swisscontact 2022 - 2026 1’250’000 

Reinforcing Migrant Protection and Assistance in 

Tunisia 

Das Projekt soll die humanitäre Situation und den Schutz von vulnerab-

len Migrantinnen und Migranten massgeblich verbessern und zu einer 

regional besser koordinierten Vorgehensweise im Umgang mit Migran-

tinnen und Migranten beitragen. Die Grund- und Schutzbedürfnisse so-

wie Informationslücken sollen gedeckt und die konsularischen Dienst-

leistungen gestärkt werden. Dadurch soll sowohl die lokale Sicherheits-

situation als auch die öffentliche Gesundheit und der soziale Zusam-

menhalt verbessert werden. Das Projekt ermöglicht auch eine wertvolle 

Zusammenarbeit mit den lokalen und regionalen Behörden und damit 

eine Einflussnahme auf die staatliche Migrationsgouvernanz. 

 

Tunesien IOM 2023 - 2026 300’000 

Protection et accès aux solutions durables des réfu-

giés vulnérables au Maroc 

Dieses Projekt verfolgt zwei unterschiedliche und sich ergänzende 

Ziele. Erstens soll es den Zugang zum Asylverfahren sowie zu weiteren 

rechtlichen und administrativen Unterstützungsleistungen des UNHCR 

erleichtern. Zweitens zielt es darauf ab, die in Marokko ansässigen 

Flüchtlinge bei ihrer nachhaltigen sozioökonomischen Integration zu un-

terstützen. 

 

Marokko UNHCR 2025 - 2026 200’000 

Appui à l’intégration et à la protection des travail-

leurs migrants sur le marché du travail marocain 

Das Projekt zielt darauf ab, schutzbedürftige Migrantinnen und Migran-

ten und Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt zu integrieren und die Kapazi-

täten der Sozialpartner zu stärken, um Wanderarbeitnehmerinnen und 

Wanderarbeitnehmer zu schützen, insbesondere durch die Einführung 

wirksamer Schutzmechanismen und unter Einhaltung des normativen 

Rahmens der IAO für menschenwürdige Arbeit. 

 

Marokko ILO 2025 - 2026 200’000 

Cooperation on strengthening capacities in the field 

of migration 

Das Projekt verfolgt das Ziel, Algerien mit nachhaltigen, qualitativ hoch-
wertigen und effizienten Berufs- und Weiterbildungssystemen im Migra-
tionsbereich auszustatten. Zu diesem Zweck sollen nationale Strukturen 
geschaffen werden, einschliesslich eines Netzwerks von professionel-
len und zugelassenen Ausbildnerinnen und Ausbildnern. Gleichzeitig 
werden in Algerien Ausbildungsprodukte nach europäischen Bildungs-
standards, Schulungsprodukte angeboten. 

 

Algerien ICMPD 2025 - 2029 1’429’914 

Ausbildung Küstenwachen in Seenotrettung 

Das übergeordnete Ziel des Projekts ist es, die Mittelmeeranrainerstaa-

ten im Umgang mit der Seenotrettung zu unterstützen und dadurch zur 

Senkung der tödlichen Unglücke bei irregulären Überfahrten im Mittel-

meerraum beizutragen. Das Projekt steht in Einklang mit den Zielen des 

IMR-Kredits und stärkt namentlich den Schutz von Migrantinnen und 

Migranten auf der Migrationsroute sowie die Kapazitäten der Erstauf-

nahme- und Transitländer im Rahmen der Migrationssteuerung. 

Regional 

(MENA) 
MEDAC 2025 - 2026 134’136 
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Strengthening rights-based consular support and 

evidence-based assistance for vulnerable migrants 

in Libya 

Dieses Projekt knüpft an das seit 2023 vom SEM finanzierte IOM-Pro-

jekt in Libyen, dessen Ziel es war, konsularische Unterstützung zu leis-

ten und Schutzmassnahmen für Migrantinnen und Migranten in Not zu 

ergreifen. Das vorliegende Projekt verfolgt drei Hauptziele. Erstens, die 

Stärkung der Migrationssteuerung durch Verbesserung der konsulari-

schen Dienstleistungen und der Verfahren zur Erteilung von Ausreise-

visa für Migranten in Notlagen in Libyen. Zweitens, die Einführung von 

Schutzmassnahmen für Migrantinnen und Migranten in prekären Situa-

tionen. Drittens, die Verbesserung der Datenerhebung im Bereich Mig-

ration. Das Projekt steht im Einklang mit Ziel 4 des IMR-Kredits: Schutz 

von Migrantinnen und Migranten und Flüchtlingen auf der Migrations-

route. 

 

Libyen IOM 2025 - 2027 1’120’000 

Strengthening Protection of Sahrawi refugees in the 

Tindouf Refugee Camps 

Seit 1975 nimmt Algerien sahrauische Flüchtlinge in den Lagern von 

Tindouf auf. Derzeit wird ihre Zahl auf 173'000 geschätzt. Dieses Projekt 

sieht eine Reihe von Schutzmassnahmen vor, die etwa 19'072 Flücht-

linge in diesen Lagern erreichen sollen. Diese Massnahmen zielen da-

rauf ab, ihren Zugang zur Justiz und zu Personenstandsurkunden zu 

verbessern sowie die von den Flüchtlingen eingerichteten gemein-

schaftlichen Schutzsysteme zu stärken. 

 

Algerien UNHCR 2026 - 2028 600’000 

Gesamtkosten Nordafrika 
 

4’694’050 

Westafrika 
 

 
    

Strengthening the Capacities of Senegal and Guinea 

Conakry to Prevent and Combat Trafficking in Per-

sons 

Das Hauptziel des Projekts ist, einen Beitrag an die Bekämpfung der 
grenzüberschreitenden Menschenhandelsproblematik zwischen Gui-
nea Conakry und Senegal zu leisten, mit Fokus auf die Bergbauindustrie 
(Arbeit, sexuelle Ausbeutung). Dies soll durch die Stärkung des natio-
nalen Rechtsrahmens, der bilateralen Zusammenarbeit (Polizei, Justiz) 
und des Schutzes von Opfern von Menschenhandel erfolgen. 

 

Senegal UNODC 2025 - 2027 320’000 

Ausbildung Phase III 

Das Ausbildungsprojekt Phase III mit Nestlé Nigeria hat zum Ziel jungen 

Absolventinnen und Absolventen technischer und polytechnischer 

Hochschulen Nigerias eine Ausbildung in zwei Nestlé-Ausbildungszen-

tren vor Ort anzubieten. Zudem wird den zehn besten Personen ein drei-

monatiges Praktikum bei Nestlé Schweiz in Vevey angeboten. 

 

Nigeria Nesté 2022 - 2026 270’264 

Vocational Education and Training in the Hospitality 

Sector for Cameroun Classes 2025/2026 

Die Finanzierung dieses Moduls erfolgt im Rahmen eines Projekts im 

Bereich der Hotelfachausbildung in Afrika, das im Rahmen eines öffent-

lichen Vergabeverfahrens genehmigt wurde. Der Vorschlag betrifft die 

Umsetzung des neunten und letzten Moduls sowie des dritten Moduls 

für Kamerun (die ersten acht wurden bereits gestartet, davon zwei in 

Kamerun, drei in Nigeria, zwei in Gambia und eines in Tunesien). Es 

handelt sich hierbei um eine dritte Gruppe kamerunischer Studierender, 

Kamerun 
Rainbow unli-

mited gmbh 
2025 - 2026 154'200 
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die von dieser Ausbildung profitieren können. Die kamerunischen Be-

hörden hatten den Wunsch geäussert, dass die Schweiz Projekte im 

Bereich der Berufsbildung und insbesondere im Gastgewerbe unter-

stützt. Mit der Unterstützung dieses Projekts möchte das SEM das Kon-

zept der dreiseitigen Nord-Süd-Süd-Zusammenarbeit fördern, indem es 

10 Studierenden ermöglicht, in einem Campus-Hotel in Kenia ausgebil-

det zu werden und nach ihrer Rückkehr ein Praktikum zu absolvieren. 

 

Gesamtkosten Westafrika 
 

774’464 

Ostafrika 
 

 
    

Enhancing Ethiopia’s Border Management Capacity 

through MIDAS Deployment and Capacity Building – 

Phase II 

Das übergeordnete Ziel des Projektes ist es, das Grenzmanagement-
Informationssystem Äthiopiens weiter zu stärken, um eine effektive, si-
chere und besser koordinierte Steuerung der Migration zu unterstützen.  

 

Äthiopien IOM 2025 - 2027 1'500'000 

Scaling Access to Inclusive Legal Identity in Somalia 

Ziel des CH-Beitrags zum Projekt ist es, 130’000 intern vertriebenen und 

rückkehrenden Menschen in fünf Distrikten Somalias den Zugang zur 

nationalen Identitätskarte (ID-Karte) zu ermöglichen und zusätzlich Ein-

zelpersonen durch fallbezogene Beratung, Rechtsbeistand und ergän-

zende Dienstleistungen zu unterstützen. Informationskampagnen und 

Stärkung der Kompetenzen der Zivilgesellschaft in zivilrechtlichen Iden-

titätsprozessen sollen die Bürgerbeteiligung erhöhen und das Vertrauen 

in die neue somalische ID stärken 

 

Somalia NRC 2026 – 2027 326’848 

Enhancing Somalia's Border Management Capacities 

for Im-proved Security, Phase II 

Das Ziel des Projekts ist die Stärkung der institutionellen Kapazitäten 

und der operativen Leistungsfähigkeit der somalischen Immigration and 

Citizenship Agency (ICA) durch ein professionalisiertes Personalma-

nagement, institutionalisiertes Grenzmanagement-Training sowie eine 

verbesserte Sicherheits- und Betriebsinfrastruktur.  

 

Somalia IOM 2026 - 2028 960’000 

Gesamtkosten Ostafrika 
 

2'786’848 

Westlicher Balkan 
 

 
    

Enhancing migration management in the Western 

Balkans 

Das übergeordnete Ziel des Projekts ist es, die regionale Zusammenar-

beit im Bereich der Migration zu verbessern. Dafür sollen eine Fachge-

meinschaft entwickelt sowie das Wissen und die Fähigkeiten der betei-

ligten Fachpersonen erweitert werden. Durch halbjährliche Fachkurse 

sowie eine jährliche Migrationskonferenz (SMD) soll ein nachhaltiger 

Rahmen geschaffen werden, in welchem ein effektiveres Migrationsma-

nagement möglich ist. 

 

Bosnien und 

Herzegowina 
GCSP 2024 – 2027 831'374 
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Strengthening Migration Governance and Asylum 

Systems in Serbia: Enhancing Policies, Protection 

Rights 

Das Projekt zielt darauf ab, die Kapazitäten der serbischen Behörden 

auf nationaler und lokaler Ebene in den Bereichen Migrationsmanage-

ment, Asyl und Integration zu stärken, um eine wirksame Migrations-

steuerung sowie den Schutz der Rechte von Personen, die internatio-

nalen Schutz benötigen, und anderer schutzbedürftiger Bevölkerungs-

gruppen in gemischten Migrations-strömen in Serbien zu gewährleisten. 

Der Schwerpunkt liegt auf der Verbesserung des Asylsystems durch 

faire Verfahren, einen besseren Zugang zu Schutz und integrationsför-

dernde Massnahmen. 

 

Serbien 

UNDP Multi-

Partner Trust 

Fund Office 

2025 - 2028 2’001’357 

Together for her: Community-based protection and 

empowerment 

Das Projekt zielt darauf ab, die Sicherheit, Resilienz und Selbständigkeit 

von Migrantinnen und geflüchteten Frauen, die Opfer von Menschen-

handel und geschlechtsspezifischer Gewalt wurden, zu stärken. Dies 

soll durch den Betrieb eines Reintegrationszentrums mit psychosozialer 

Betreuung, durch wirtschaftliche Stärkung mit Berufsausbildung und Ar-

beitsvermittlung sowie durch gezielte Feldarbeit in Asyl- und Transitzen-

tren erreicht werden. 

 

Serbien ATINA 2025 – 2026 121’627 

Enhancing well-being of asylum seekers in Kosovo 

(Phase III) 

Das übergeordnete Ziel des Projekts ist es, die Situation und das Wohl-

befinden von Asylsuchenden in Kosovo zu verbessern, den Austausch 

mit der lokalen Bevölkerung zu fördern und die Integration der Asylsu-

chenden zu unterstützten. Die Phase III des Projekts soll zwei Ziele er-

reichen. Das Wohlbefinden, die täglichen Abläufe und die allgemeine 

Stabilität der Personen, die im Asylzentrum internationalen Schutz be-

antrage zu verbessern und die Zusammenarbeit, das Verständnis und 

das Zusammenleben zwischen den Asylsuchenden und der lokalen Be-

völkerung von Magure zu stärken. Die dritte und letzte Projektphase fo-

kussiert zudem auf die Gewährleistung eines strukturierten Übergangs 

von externer Unterstützung zu nationalen Institutionen, um die Nachhal-

tigkeit der Projektergebnisse sicher-zustellen. 

 

Kosovo CEDE 2026 - 2027 219'283 

Gesamtkosten Westlicher Balkan 
 

3'173'641 

Südasien 
 

 
    

Establishing responsive and sustainable Migrant Re-

source / Information Center (MIC) in Sri Lanka 

Mit dem vorliegenden Projekt sollen sri-lankische Migrantinnen und Mig-
ranten dabei unterstützt werden, Entscheidungen auf einer gut infor-
mierten Grundlage zu treffen, um Risiken wie Ausbeutung und irregu-
läre Migration zu vermeiden. Zusätzlich unterstützt das Projekt Rück-
kehrende bei der Wiedereingliederung, insbesondere in der Ostprovinz 
Sri Lankas. Dabei sollen drei Ziele erreicht werden. Erstens, ein verbes-
sertes Management der regulären Migration mittels Aufbaus eines effi-
zienten und nachhaltigen Migrationsinformationszentrums in der Ost-
provinz Sri Lankas. Zweitens, die Vermittlung von verlässlichen und um-
fassenden Informationen zum Thema reguläre und sichere Migration an 
die Bevölkerung mittels Stärkung der lokalen Behörden und Medien. 
Drittens, die Prävention von Ausbeutung und Risiken der irregulären 

Sri Lanka ICMPD 2025 - 2027 144’000 
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Migration durch die Bereitstellung von zeitnahen Informationen sowie 
Beratung für Migrantinnen und Migranten vor ihrer Abreise ins Ausland. 

 

Gesamtkosten Südasien 
 

144’000 

Afghanistan und Region 
 

 
    

Promoting physical and legal safety for vulnerable 

returnees and internally displaced people in Afghani-

stan 

Förderung des physischen und rechtlichen Schutzes von vulnerablen 
Rückkehrenden (v.a. Frauen und Mädchen) und Binnenvertriebenen, 
die in informellen Siedlungen in Afghanistan leben. Dies erhöht die Si-
cherheit und Eigenständigkeit der Begünstigten auf dem Weg zu dauer-
haften Lösungen und minimiert das Risiko einer erneuten Migration ins 
Ausland. 

 

Afghanistan NRC 2025 – 2027 1'300'000 

Enhancing the Protection Environment for Vulnera-

ble Afghan Nationals in the Islamic Republic of Paki-

stan 

Das Hauptziel ist die Verbesserung der Schutzbedingungen für vul-

nerable Afghaninnen und Afghanen in Pakistan. Dies soll durch die Be-

reitstellung von Bargeld für individuelle Schutzmassnahmen und von 

spezialisierter Rechtshilfe, durch die Förderung der Kapazitäten lokaler 

Rechtsakteure und des rechtsbasierten Dialogs mit den pakistanischen 

Behörden sowie durch die Analyse der aktuellen Schutzrisiken von af-

ghanischen Geflüchteten in Pakistan erreicht werden. 

 

Pakistan IOM 2025 – 2027 950'000 

Gesamtkosten Afghanistan und Region 
 

2'250’000 

Gesamtkosten der laufenden Projekte 
 

16'397’815 


